
die nicht zittert, sich nicht biegt 
unter der Last der historischen 
Verantwortung für das Schicksal 
des Landes, für das Schicksal 
des Friedens und des Sozialis­
mus.
Gegenstand einer umfassenden 
Diskussion auf den Versammlun­
gen und Konferenzen waren die 
weitere Verbesserung der Orga­
nisationsarbeit und der politi­

schen Führungstätigkeit. Stän­
dige Aufmerksamkeit widmet die 
KPdSU der Verbesserung der 
qualitativen Zusammensetzung 
der Partei, der Stärkung des Ar­
beiterkerns in ihr, ihrer führen­
den Rolle, der Erziehung der Mit­
glieder zu standhaften politi­
schen Kämpfern und der Aneig­
nung der Leninschen Ethik des 
Bolschewismus.

Kampfkraft der Grundorganisationen gestärkt

Im Berichtszeitraum wurden die 
Reihen der Partei mit neuen Kräf­
ten vorwiegend aus der Arbeiter­
klasse aufgefüllt. Die Parteiorga­
nisationen der Ukraine beispiels­
weise haben in dieser Zeit fast 
270 000 Kandidaten aufgenom­
men. Davon sind 58 Prozent Ar­
beiter, 14,3 Prozent Kolchosbau­
ern und 23,4 Prozent Speziali­
sten. Von den neu Aufgenomme­
nen sind etwa 40 Prozent Frauen 
und 72,5 Prozent Komsomolzen. 
2500 Grundorganisationen, 4500 
Abteilungsparteiorganisationen 

und über 9000 Parteigruppen 
wurden neu gebildet, davon etwa 
5000 in Produktionsbrigaden, In­
dustrie- und Baubetrieben. Ge­
genwärtig hat die Kommunisti­
sche Partei der Ukraine 69 400 
Grundorganisationen, 70 300 Ab­
teilungsparteiorganisationen und 
128 400 Parteigruppen.
Festen Eingang in die Parteiarbeit 
haben solche bewährten Formen 
gefunden wie die Rechenschafts­
legung der Parteimitglieder über 
die Einhaltung des Parteistatuts 
und die Erfüllung der Parteiauf­
träge sowie persönliche Gesprä­
che. Die Bedeutung der Partei­
versammlungen hat zugenom­
men. Die Grundorganisationen 
sollen ihrer Rolle als politischer 
Kern und führende Kraft der Ar­
beitskollektive besser gerecht 
werden.
Die Praxis selbst hat die Vervoll­
kommnung des Leitungsstils so­
wie die Verbesserung der Aus­
wahl, des Einsatzes und der Er­
ziehung der Kader in den Vorder­
grund gerückt. Die neuen Aufga­
ben lassen sich mit alten Metho­

den nicht lösen. Seinem Wesen 
nach läuft die Vervollkommnung 
des Stils der Parteiarbeit darauf 
hinaus, daß die Rolle der Partei­
komitees als Organe der politi­
schen Führung erhöht wird.
Auf dem Februarplenum (1984) 
des Zentralkomitees der KPdSU 
wurde unterstrichen, daß es für 
das Parteikomitee bei der Lösung 
von wirtschaftlichen Problemen 
in erster Linie darauf ankommt, 
sich mit den Menschen zu befas­
sen, die die Wirtschaft leiten. Es 
gilt die Funktionen der Parteiko­
mitees von den Aufgaben der 
staatlichen und Wirtschaftsor­
gane exakter abzugrenzen und 
eine Einmischung von Mitarbei­
tern des Parteiapparates in die 
Verwaltungs- und Leitungstätig­
keit von Wirtschaftsorganen 
nicht zuzulassen. Andererseits 
dürfen Aufgaben der Wirt­
schaftsführung nicht auf die Par­
teikomitees abgewälzt werden. 
Das Zentralkomitee der KPdSU 
fordert von den Parteikomitees, 
das Kollektivitätsprinzip in Ver­
bindung mit der persönlichen 
Verantwortung der Parteiarbeiter 
für die Erfüllung der ihnen über­
tragenen Aufgaben zu beachten. 
Die Aneignung des Leninschen 
Arbeitsstils gewinnt noch an Ak­
tualität, weil im Ergebnis der Be­
richtswahlkampagne die gewähl­
ten Organe und die Leitungska­
der durch frische Kräfte spürbar 
erneuert wurden. In der Ukraine 
zum Beispiel sind fast ein Viertel 
aller Sekretäre der Stadt- und 
Rayonkomitees der Partei sowie 
etwa ein Fünftel aller Sekretäre 
der Grund- und Abteilungspar-
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teiorganisationen und der Partei­
gruppenorganisatoren neu ge­
wählt worden. In den Parteikomi­
tees und ihren Büros sind jetzt 
mehr Arbeiter und Frauen vertre­
ten, wobei auch die nationale Zu­
sammensetzung der Parteiorga­
nisationen besser berücksichtigt 
wurde. Kürzlich führte das Zen­
tralkomitee der Kommunisti­
schen Partei der Ukraine ein Se­
minar mit den erstmalig gewähl­
ten 1. Sekretären der Stadt- und 
Rayonkomitees der Partei durch. 
Im Gebietsparteikomitee Char­
kow fand eine Beratung mit den 
Mitgliedern der Büros der Stadt- 
und Rayonparteikomitees statt, 
und jetzt werden dort auch Bera­
tungen in den Stadt- und Rayon- 
pacteikomitees mit Mitgliedern 
der Büros und Parteikomitees der 
Grundorganisationen durchge­
führt. Die Schulung der neuge­
wählten Parteikader ist allerorts 
im Gange.
Auf die Verwirklichung der Politik 
der KPdSU und die Leitung der 
Gesellschaft hat der Parteiappa­
rat großen Einfluß. Der Vervoll­
kommnung seiner Arbeit schenkt 
unsere Partei große Beachtung. 
Ein Beweis dafür war das Treffen 
des Generalsekretärs des Zentral­
komitees der KPdSU, Genossen 
Tschernenko, mit Mitarbeitern 
des Apparates des Zentralkomi­
tees der Partei am 6. März dieses 
Jahres. Anschließend wurden die 
Aufgaben zur weiteren Vervoll­
kommnung der organisatori­
schen und politischen Arbeit des 
Parteiapparates in allen Parteiko­
mitees erörtert.
Das Zentralkomitees der KPdSU 
hält es für notwendig, den 
Schwung und die initiative der 
Berichtswahlversammlungen für 
die Verstärkung der politischen 
Arbeit mit den Massen zur Erfül­
lung des Lebensmittel- und Ener­
gieprogramms, der Aufgaben 
des 11. Fünfjahrplanes überhaupt 
und zur Hebung des Volkswohl­
standes zu nutzen. Das ist gegen­
wärtig besonders wichtig, da un­
sere Partei in die Periode der un­
mittelbaren Vorbereitung ihres 
XXVII. Parteitages eintritt.
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